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Zur Veranschaulichung der Situation im Deutschen Stromnetz 
dient folgende Graphik aus AGORA. Dargestellt ist die Situation 
vom 29.10.2019 bis 01/11/2019.
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Analysiert wird der Zeitraum vom 29/10/2019 0:00 Uhr bis 
01/11/2019 0:00 Uhr ==> 72 Stunden
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Die Einspeisung der verschiedenen Erzeugungsarten ist jeweils farblich
 dargestellt. Daraus lässt sich sowohl der Anteil jeder Erzeugungsart sowie deren
Einspeiseverhalten (Lastabdeckung) ablesen.
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Auffällig sind die gelben „Buckel“ im 24 h Intervall, es handelt sich um die 
Deutschen Solaranlagen. Man muss kein Fachmann sein um sofort zu 
erkennen dass deren Einspeisung völlig unbedeutend ist. Außer einem 
Mittagspeak  sind die PV Anlagen ohne Beitrag zur Stromversorgung.
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Der Windstrom „bläst“ zwar kontinuierlich aber schwach und auch 
fluktuierend. Eine konstante Stromerzeugung ist mit Wind unmöglich. 
Interessant auch dass der offshore Windstromanteil kaum zu erkennen ist, so
klein war sein Aufkommen. So viel zum Argument dass auf dem Meer „immer 
genug Wind weht“. Ein weiteres öko-Märchen wie man unschwer erkennen 
kann.
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Ganz anders die Situation bei Braun- und Steinkohle, Kernkraft und Gas. Hier
erkennt man kontinuierliche „Bänder“ die auf eine durchgehende und 
witterungsunabhängige Stromeinspeisung hinweisen. Das gilt auch für die 
unteren Bänder, Wasser und „Biogas“ sind ebenfalls verlässliche 
Stromerzeuger aber in Deutschland nicht weiter ausbaubar. 
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Es stellt sich also die Frage, was bleibt nach dem Atom- und 
Kohleausstieg ?

Antwort:
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Eine Riesen Versorgungslücke von 25 GW bis 45 GW die niemand weiß 
wie sie zu schließen ist! Es kursieren zwar viele „Szenarien“ und 
„Studien“ die eine Lösung vorgaukeln, aber alle Fachleute wissen dass 
das mehr Illusionen als seriöse Projektierungen sind. 
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Wenn man den Betrachtungszeitraum vergrößert, auf 
einen Monat z.B., dann zeigt sich dass der 
Windstromanteil stark schwankt und der 
Sonnenstromanteil jahreszeitlich bedingt zur 
Bedeutungslosigkeit schrumpft. Ohne regelbare 
thermische Kraftwerke ist keine Stromversorgung 
möglich!
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Man erkennt die starken Schwankungen beim Windstromaufkommen. Windstrom 
lässt sich nicht verstetigen, die Aussagen von wegen „irgendwo in Europa weht 
immer der Wind“ lassen sich auch schnell als Märchen entlarven...
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Quelle: Wetterzentrale.de

Wettersysteme sind großräumige Drucksysteme Wettersysteme sind großräumige Drucksysteme 
daher gilt dass entweder alle in Europa oder keinerdaher gilt dass entweder alle in Europa oder keiner
Windstrom „ernten“ kann. Das gilt übrigens für Windstrom „ernten“ kann. Das gilt übrigens für 
alle  Standorte, egal ob an Land oder auf dem alle  Standorte, egal ob an Land oder auf dem 
Meer.Meer.

Bodendruckkarte vom 29/10/2019
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Es ist eine  gefährliche Illusion zu glauben dass man eine 
Stromversorgung aus Wind und Sonne an Stelle der 
herkömmlichen thermischen Kraftwerke gewährleisten könne.

„Wehe, wehe, wenn ich auf das Ende sehe“......



November 2019 Gerald Pesch CC0 14

Die Illusion der „Energiewende“
Bild Lizenzfrei aus pixabay
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